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(54) VORHANGGLEITER

(57) Vorrichtung zum Aufhängen von Vorhängen
oder dergleichen an einer C-förmigen Schiene (1), wel-
che einen mit zwei Tragschultern (11) flankierten Füh-
rungsschlitz (12) aufweist. Die Vorrichtung besteht aus
einem Gleiter (2) der drei Bereiche aufweist, einen als
HakenoderÖseoderdergleichenausgeformtenAufhän-
gebereich (3), einen T-förmigen Kopfbereich (5) zur Be-

festigung der Vorrichtung an der Schiene (1) und einen
dazwischen liegenden Halsbereich (4). Der T-förmige
Kopfbereich (5), der Halsbereich (4) und der Aufhänge-
bereich (3) sind derart ausgebildet, dass der Gleiter (2)
durch eine Dreh-Kippbewegung aus dem Führungs-
schlitz (12) entfernbar ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einenGleiter zumAufhän-
gen von Vorhängen oder dergleichen an einer Schiene
sowie einem Verfahren zur Herstellung des Gleiters ge-
mäss dem Oberbegriff der unabhängigen Ansprüche.
[0002] Aus dem Stand der Technik sind verschiedene
Gleiter bekannt, die an einer jeden Position einer Schie-
ne einsetzbar und entnehmbar sind. Eine besondere
Herausforderung ist hierbei das einfache und schnelle
Einsetzen und Entnehmen des Gleiters, sowie eine ein-
fache Herstellung des Gleiters in möglichst kurzer Zeit.
[0003] Aus der DE 20 2011 000 065 ist ein Gleiter
bekannt, dessen Tragvorsprünge von den Tragschultern
beabstandet und/oder eine Rast überwunden werden
muss, um ihn aus der Vorhangsschiene entfernen zu
können. Der Nachteil eines solchen Gleiters besteht
darin, dass kein sicherer Sitz des Gleiters in der Schiene
gewährleistet werden kann.
[0004] Weiter ist in der DE 10 2010 021 773 ein Gardi-
nengleiter mit einem Kopfteil gezeigt, der durch eine
Steck-Drehbewegung in die Gardinenschiene einsetz-
bar ist, wobei der Führungsabschnitt kompressibel und
federnd ausgebildet sein muss, um beim Einsetzen des
Gardinengleiters in den Aufnahmeschlitz der Schiene
zusammengedrückt werden zu können. Ein solcher Gar-
dinengleiter bietet auf Grund seiner Konstruktion keinen
sicherenHalt in der Gardinenschiene und ist schwierig in
der Handhabung.
[0005] In der DE 10 2050 63 ist eine Vorhanggleiter für
Schienen beschrieben, dessen Gleitkopf in den Längs-
schlitz einer Schiene einsetzbar ist, wobei der Gleitkopf
so ausgebildet ist, dass er im Falle einer nach unten am
Befestigungsorgan angreifenden Last unter elastischer
Deformation nach unten aus der Schiene herausgleitet.
Bei Fenstervorhängen ist eine solche Befestigung in der
Regel nicht zweckmässig, da kein sicherer Halt des Vor-
hangs garantiert werden kann.
[0006] Es ist die Aufgabe der vorliegenden Erfindung,
einen Gleiter zum Aufhängen von Vorhängen oder der-
gleichenaneinerSchienezuschaffen,welcher dieNach-
teile des Stands der Technik vermeidet und insbesonde-
re einen Gleiter, der ein schnelles Einsetzen und Ent-
nehmen des Gleiters in und aus der Schiene ermöglicht,
sowie ein Verfahren zu schaffen, welches eine einfache
Herstellung des Gleiters in möglichst kurzer Zeit möglich
macht.
[0007] Diese Aufgabe wird durch einen Gleiter zum
Aufhängen von Vorhängen oder dergleichen an einer
Schiene und einem Verfahren zur Herstellung des Gleit-
ers, gemäss den unabhängigen Ansprüchen gelöst.
[0008] Erfindungsgemäss umfasst die Vorrichtung
zum Aufhängen von Vorhängen oder dergleichen an
einer Schiene einen Gleiter. Die Schiene ist typischer-
weise C-förmig ausgebildet und umfasst einen Füh-
rungsschlitz, der von zwei Tragschultern flankiert ist.
DerGleiter weist folgendeBereiche auf: Einen als Haken
oder Öse oder dergleichen ausgeformten Aufhängebe-

reich; einen T-förmigen Kopfbereich zur Befestigung der
Vorrichtung an der Schiene; und einen zwischen Auf-
hängebereich und T-förmigen Kopfbereich liegenden
Halsbereich. Diese drei Bereiche sind derart ausgebil-
det, dass derGleiter durch eineDreh-Kippbewegungaus
dem Führungsschlitz der Schiene wieder entfernt wer-
den kann.
[0009] Mit einem T-förmigen Kopfbereich ist in diesem
Zusammenhang ein Kopfbereich gemeint, der im We-
sentlichen eine T-förmigeGeometrie aufweist, aber auch
Elemente enthalten kann, die von der T-Form abwei-
chen, aber im Gesamterscheinungsbild immer noch
ein T erkennen lassen. Der Aufhängebereich ist hier
zum einen zumAufhängen von Vorhängen in Form einer
Öse, eines Hakens oder dergleichen ausgebildet, kann
aber auch als Griffbereich dienen, um den Gleiter in die
Schiene einsetzen zu können. Länge und Breite der
Mittelachse des Halsbereichs können im Herstellungs-
verfahren einfach variiert werden. Mit einer C-förmigen
Schiene ist in diesem Zusammenhang eine Schiene ge-
meint, die im Wesentlichen eine C-förmige Geometrie
des Querschnitts aufweist, aber auch runder oder eck-
iger als ein C sein kann oder auch einen grösseren oder
kleineren Abstand zwischen den beiden Tragschultern
aufweisen kann, aber im Gesamterscheinungsbild im-
mer noch ein C erkennen lässt. Die Dreh-Kippbewegung
umfasst vorzugsweise eine 90° Drehung des Gleiters
(um eine Rotationsachse, die orthogonal ist zur Haupt-
ausdehnungsrichtung des Führungsschlitzes) von einer
Gleitposition in eine Entnahmeposition; und eine an-
schliessendeKippbewegungzurEntnahmedesGleiters.
[0010] Die Vorteile der vorliegenden Vorrichtung be-
stehen darin, dass der Gleiter an jeder Position einer
Schiene einsetzbar und auch wieder entnehmbar ist,
ohne dass die Schiene eine besondere Einsetzöffnun-
g/Entnahmeöffnung besitzen muss oder ein Einsetzen
oder Entnehmen des Gleiters an einer bestimmten Posi-
tion erfolgen muss und daher eine gewisse Flexibilität
beim Einsetzen/Entnehmen des Gleiters in die Schiene
gebotenwird. Zudemermöglicht der erfindungsgemässe
Gleiter einen sicheren Sitz in der Schiene, sowie eine
hoheTragfähigkeit, so dass jeglicheArt vonVorhang von
kleinen Gleitern sicher getragen werden kann. Ein ein-
faches und leichtes Bewegen der Vorhänge kann so
gewährleistet werden. Zudem sind das Einsetzen und
Entnehmen des Gleiters aus der Schiene einfach und
intuitiv. Aufgrund der Ausgestaltung des Gleiters ist er
robust und langlebig. DasVariieren derMasse derMittel-
achse des Halsbereiches, stellt sicher, dass der Gleiter
für unterschiedlichste Schienenmasse kompatibel her-
stellbar ist sowie ein einwandfreies Gleiten in der Schie-
ne.
[0011] In einer bevorzugten Ausführungsform ist der
Gleiter einstückig ausgebildet.
[0012] Einstückig bedeutet hier, dass der Gleiter aus
einem Teil bzw. aus einem Guss besteht und nicht aus
zwei oder mehreren Teilen zusammengesetzt wird.
[0013] Dies ist besonders vorteilhaft, da der Gleiter
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dadurch besonders robust ist. Ausserdem entfällt so das
aufwendige und zeitintensive Zusammensetzen einer
Vielzahl von Gleitern beim erstmaligen Aufhängen eines
Vorhangs.
[0014] In einer bevorzugten Ausführungsform sind der
T-förmige Kopfbereich, der Halsbereich und der Aufhän-
gebereich in einer Seitenansicht L-förmig ausgebildet.
[0015] Hierbei entspricht die Seitenansicht der Ansicht
auf den Gleiter, wenn er bei bestimmungsgemässem
Gebrauch in dem Führungsschlitz der Schiene ange-
ordnet ist, parallel zu einer (gedanklichen) Ebene durch
die beiden Tragschultern), wenn beide Schenkel des T-
förmigen Kopfbereichs parallel zum Führungsschlitz der
Schiene angeordnet sind. Mit einer L-förmigen Ausbil-
dung des T-förmigen Kopfbereichs, des Halsbereichs
und des Aufhängebereichs in der Seitenansicht ist in
diesem Zusammenhang eine Anordnung gemeint, die
im Wesentlichen eine L-förmige Geometrie aufweist,
aber auch Elemente enthalten kann, die von der L-Form
abweichen, aber im Gesamterscheinungsbild immer
noch ein L erkennen lassen.
[0016] Der Vorteil einer L-förmigen Anordnung des T-
förmigen Kopfbereichs, des Halsbereichs und des Auf-
hängebereichs in der Seitenansicht besteht darin, dass
der Gleiter aufgrund dieser Anordnung sowohl in die
Schiene eingesetzt, aber auch wieder entnommen wer-
den kann, ohne dass die Schiene eine besondere Eins-
etzöffnung besitzen muss. Sowohl das Einsetzen als
auch das Entnehmen desGleiters sind einfach und intui-
tiv. Gleichzeitig führt diese L-förmige Anordnung aber
auch zu einem robusten Gleiter, mit hohen Traglasten.
[0017] In einer bevorzugten Ausführungsform weisen
beide Schenkel des T-förmigen Kopfbereichs in einer
Längsansicht einen schmalen ersten Abschnitt und ei-
nen breiteren zweiten Abschnitt auf.
[0018] Hierbei entspricht die Längsansicht der An-
sicht,wennbeideSchenkel desT-förmigenKopfbereichs
orthogonal zum Führungsschlitz der Schiene angeord-
net sind.
[0019] Ein erster schmaler Abschnitt ist vorteilhaft für
das leichte Einsetzen des Gleiters in die Schiene, wäh-
rend ein breiterer zweiter Abschnitt nach dem erfolgrei-
chen Einsetzen des Gleiters zu einer hohen Tragkraft
führt und ein Herabfallen des eingehängten Vorhangs
verhindert.
[0020] In einer bevorzugten Ausführungsform ist zwi-
schendemschmalenerstenAbschnitt unddembreiteren
zweiten Abschnitt ein Festkörpergelenk angeordnet.
[0021] Wie demFachmann bekannt ist handelt es sich
bei einem Festkörpergelenk um einen Bereich eines
Bauteils, in diesem Falle des Gleiters, welcher eine Re-
lativbewegung zwischen zwei Starrkörperbereichen, in
diesem Falle des schmalen ersten Abschnitts und des
breiteren zweiten Abschnitts, durch Biegung erlaubt.
[0022] Dies ist vorteilhaft, da auf diese Art und Weise
der Gleiter einfach an jeder Position der Schiene einge-
setzt werden kann und mit einer hohen Tragkraft in der
Schiene verbleibt und gebrauchstypische Vorhänge si-

cher hält und ein einfaches und leichtes Bewegen der
Vorhänge ermöglicht.
[0023] In einer bevorzugten Ausführungsform weist
das Festkörpergelenk in Richtung des Aufhängebe-
reichs eine grössere Beweglichkeit auf als in Richtung
des schmalen ersten Abschnitts.
[0024] Der Vorteil besteht darin, dass derGleiter durch
die grössere Beweglichkeit des Festkörpergelenks in
Richtung des Aufhängebereichs an jeder Position der
Schiene einfach eingesetzt werden kann, aber durch die
geringere Beweglichkeit in Richtung des schmalen ers-
ten Abschnitts trotz einer ansetzenden Kraft wie bei-
spielsweise der Tragkraft des Vorhangs, verursacht
durch die Schwerkraft, nicht wieder aus der Schiene
entfernbar ist und somit einen sicheren Halt für einen
Vorhang bietet und ein einfaches und leichtes Bewegen
der Vorhänge ermöglicht.
[0025] In einer bevorzugten Ausführungsform ist der
schmale erste Abschnitt weiter entfernt zum Aufhänge-
bereich beabstandet als der breitere zweite Abschnitt.
[0026] Dies ist vorteilhaft, da der schmale erste Be-
reichan jederPositionderSchieneeinfach indieSchiene
eingesetzt werden kann. Durch den breiteren zweiten
Bereich ist ein Verbleib des Gleiters in der Schiene ge-
sichert auch, wenn eine ansetzende Kraft wie beispiels-
weise die Tragkraft des Vorhangs, verursacht durch die
Schwerkraft, an dem Gleiter zieht. Somit ist ein sicherer
Halt des Vorhangs garantiert.
[0027] In einer bevorzugten Ausführungsform ist der
schmale erste Abschnitt des T-förmigen Kopfbereichs
derart ausgebildet, dass er an einer jeden Position in
den Führungsschlitz der C-förmigen Schiene einsetzbar
ist.
[0028] Dies ist vorteilhaft, da ein Einsetzen des Gleit-
ers in die Schiene möglich ist, ohne dass die Schiene
eine besondere Einsetzöffnung besitzen muss oder ein
Einsetzen des Gleiters an einer bestimmten Position
erfolgen muss und daher eine gewisse Flexibilität beim
Einsetzen des Gleiters in die Schiene geboten wird.
[0029] In einer bevorzugten Ausführungsform ist der
schmale erste Abschnitt in der Längsansicht höchstens
so breit wie der Führungsschlitz.
[0030] Der Vorteil besteht darin, dass ein Einsetzen
des Gleiters in die Schiene möglich ist, ohne dass die
Schiene eine besondere Einsetzöffnung besitzen muss
oder ein Einsetzen des Gleiters an einer bestimmten
Position erfolgen muss und daher eine gewisse Flexibi-
lität beim Einsetzen des Gleiters in die Schiene geboten
wird. Zudem erfährt der Gleiter hierdurch eine präzise
Zentrierung in der Schiene und erleichtert die Gleitbewe-
gung.
[0031] In einer bevorzugten Ausführungsform ist der
breitere zweite Abschnitt in der Längsansicht breiter als
der Führungsschlitz.
[0032] Dies hat den Vorteil, dass nach dem Einsetzen
des Gleiters in die Schiene der breitere zweite Abschnitt
einen Verbleib des Gleiters in der Schiene garantiert,
auch wenn eine ansetzende Kraft wie beispielsweise
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die Tragkraft des Vorhangs, verursacht durch die
Schwerkraft, an dem Gleiter zieht. Somit ist ein sicherer
Halt des Vorhangs garantiert.
[0033] In einer bevorzugten Ausführungsform ist der
breitere zweite Abschnitt des T-förmigenKopfbereichs in
Form von zwei Flügeln ausgebildet.
[0034] DerVorteil, dassderbreitere zweiteAbschnitt in
Form von zwei Flügeln ausgebildet ist, besteht darin,
dass dieFlügel dasEinsetzen desGleiters in dieSchiene
durch das Einklappen der Flügel erleichtern.
[0035] In einer bevorzugten Ausführungsform sind die
beiden Flügel bei einem Einführen des T-förmigen Kopf-
bereichs in die C-förmige Schiene hinter den Tragschul-
tern einschnappbar ausgebildet und der breitere zweite
Abschnitt des T-förmigen Kopfbereichs ist auf den Trag-
schultern anordenbar.
[0036] Einschnappbar ausgebildet bedeutet in diesem
Zusammenhang, dass die Flügel sich beim Einsetzen
des Gleiters mit Hilfe einer Druckbewegung in den Füh-
rungsschlitz der Schiene einklappen und innerhalb der
Schiene wieder selbständig ausklappen.
[0037] Dies erlaubt zumeinen ein einfachesEinsetzen
des Gleiters an jeder Position der Schiene und zum
anderen verbleibt der Gleiter mit den sich wieder ausge-
klappten Flügeln in der Schiene. Dies garantiert eine
hohe Tragkraft des Gleiters.
[0038] In einer bevorzugtenAusführungsform ist derT-
förmige Kopfbereich an dem schmalen ersten Abschnitt
so breit, dass er bei einer parallelen Ausrichtung der
Längsansicht des T-förmigen Kopfbereichs zum Füh-
rungsschlitz der C-förmigen Schiene nur mittels einer
Kippbewegung aus dem Führungsschlitz entfernbar ist.
[0039] Hierbei wird der Aufhängebereich, der auch als
Griffbereich verwendet werden kann, wie bereits weiter
oben geschildert wurde, gegriffen und in Richtung der
kürzeren Seite der L-förmigen Seitenansicht gedrückt.
[0040] Der Vorteil dieser Ausführungsform liegt darin,
dassderGleiter auf dieseArt undWeisean jederPosition
der Schiene wieder leicht entfernt werden kann.
[0041] In einer bevorzugten Ausführungsform umfasst
die Dreh-Kippbewegung eine 90° Drehung des Gleiters
von einer Gleitposition in eine Entnahmeposition und
eine Kippbewegung zur Entnahme des Gleiters.
[0042] Der Vorteil dieser Ausführungsform liegt darin,
dassderGleiter auf dieseArt undWeisean jederPosition
der Schiene wieder leicht entfernt werden kann. Dies
kann aus dem Handgelenk bewerkstelligt werden, ohne
ein weiteres Nachfassen des Anwenders.
[0043] DieAufgabewirdweiter durch einVerfahren zur
Herstellung einer Vorrichtung zum Aufhängen von Vor-
hängenmittels einesSpritzgussverfahrensmit einer Vor-
richtung wie vorhergehend beschrieben gelöst.
[0044] Das Spritzgussverfahren ist ein in der Praxis
bewährtes, kostengünstiges und effizientes Verfahren,
das den beschriebenen Gleiter innerhalb kürzester Zeit
in hoher Anzahl und guter Qualität herstellt.
[0045] Die Erfindung wird im Folgenden anhand von
Ausführungsbeispielen in Figuren weiter erläutert. Hier-

bei zeigen:

Figur 1: Schematische Darstellung einer Vorrichtung
in einer ersten Ausführungsform in einer
Längsansicht,

Figur 2: Schematische Darstellung einer Vorrichtung
in einer ersten Ausführungsform in einer Sei-
tenansicht,

Figur 3: Schematische Darstellung einer Vorrichtung
in einer ersten Ausführungsform in einer
Draufsicht,

Figur 4: Schematische Darstellung einer Vorrichtung
in einer ersten Ausführungsform in einer
dreidimensionalen Ansicht.

[0046] Eine in Figur 1 in Längsansicht dargestellte
Vorrichtung 2, hier in Form eines Gleiters dargestellt,
dient zum Aufhängen von Vorhängen oder dergleichen
an einer Schiene 1. Die Schiene 1 ist im Querschnitt C-
förmig ausgebildet und zeigt zwei Tragschultern 11 und
einenFührungsschlitz 12, der von denbeidenTragschul-
tern 11 flankiert wird. DerGleiter 2 umfasst drei Bereiche.
Der erste Bereich ist ein Aufhängebereich 3, der hier in
Form einer Öse abgebildet ist, die einen Haken aufneh-
men kann, an dem beispielsweise ein Vorhang befestigt
ist. Der Aufhängebereich 3 dient dem Anwender aber
auch als Griffbereich, um den Gleiter zum Einsetzen in
die Schiene greifen zu können. Der Kopfbereich 5 dient
zur Befestigung desGleiters 2 an der Schiene 1 und ist in
der Längsansicht imWesentlichen T-förmig ausgebildet.
Die beidenSchenkel desT-förmigenKopfbereichs 5 sind
inFormeinesschmalerenerstenAbschnitts51undeines
breiteren zweiten Abschnitts 52 unterteilt, die übereinan-
der angeordnet sind. Der schmalere erste Abschnitt 51
wird beim Einsetzen des Gleiters 2 an einer beliebigen
Position in den Führungsschlitz 12 eingeführt. Der brei-
tere zweite Abschnitt 52 umfasst zwei Flügel 521. Zwi-
schen dem schmaleren ersten Abschnitt 51 und dem
breiteren zweiten Abschnitt 52 ist ein Festkörpergelenk
53 angeordnet. Es sorgt beimEinsetzen desGleiters 2 in
den Führungsschlitz 521 dafür, dass sich die Flügel 521
in Richtung des Aufhängebereichs 3 biegen lassen, um
so durch den Führungsschlitz 12 zu passen und hinter
den beiden Tragschultern 11 einzuschnappen. Gleich-
zeitig dient das Festkörpergelenk 53 aber dazu, dass die
Beweglichkeit der Flügel 521 in Richtung des T-förmigen
Kopfbereichs 5 derart eingeschränkt ist, dass der Gleiter
2 in der Schiene 1 verbleibt, selbst wenn mit hoher Kraft
an dem Aufhängebereich 3 gezogen wird. Der dritte und
letzte Bereich ist der Halsbereich 4, der den T-förmigen
Kopfbereich 5 und den Aufhängebereich 3 miteinander
verbindet.
[0047] Figur 2 zeigt den inFigur 1gezeigtenGleiter 2 in
einerSeitenansicht.Der T-förmigeKopfbereich zeigt den
schmalen ersten Abschnitt 51 und den breiteren zweiten
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Abschnitt 52,wobei der schmale ersteAbschnitt 51 in der
Seitenansicht etwas breiter als der Führungsschlitz 12
der Schiene 1 (hier nicht gezeigt, siehe Figur 1) ist.
[0048] Figur 3 zeigt den inFigur 1gezeigtenGleiter 2 in
einerDraufsicht. Es ist sowohl der schmale erste Bereich
51 des T-förmigen Kopfbereichs 5 als auch die beiden
Flügel 521 des breiteren zweiten Bereichs 52 gezeigt.
Der schmale ersteBereich 51 zeigt eine kürzere undeine
breitereSeite. Die kürzereSeite entspricht der Breite des
Führungsschlitzes 12 der Schiene 1 (hier nicht gezeigt,
siehe Fig. 1) und ist in Gebrauchsposition orthogonal
zum Führungsschlitz ausgerichtet. Die breitere Seite
ist etwas breiter als die Breite des Führungsschlitzes
12 der Schiene 1 und ist in Gebrauchsposition parallel
zum Führungsschlitz 12 ausgerichtet. In der Entnahme-
position ist die breitere Seite des schmalen ersten Be-
reiches 51 orthogonal zum Führungsschlitz ausgerichtet
und kann daher nur mit Hilfe einer Kippbewegung der
Schiene 1 entnommen werden.
[0049] Figur 4 zeigt den Gleiter 2 von Figur 1 in einer
3D-Ansicht (analog zu Figur 1).
[0050] In Figur 5 ist gezeigt, wie die Entnahme des
Gleiters 2 aus der Schiene 1 erfolgt: Zuerst wird der
Gleiter 2 aus der Gebrauchsposition (a) um 90° in die
L-förmigeSeitenansicht bewegt, diedannsenkrecht zum
Führungsschlitz 12ausgerichtet ist (b). In einemweiteren
Schritt wird der Aufhängebereich/Griffbereich 3 in Rich-
tung der kürzeren Seite der L-förmigen Seitenansicht
gekippt (c). Anschliessend kann der Gleiter 2 der Schie-
ne 1 entnommen werden.

Patentansprüche

1. Vorrichtung zum Aufhängen von Vorhängen oder
dergleichen an einer C-förmigen Schiene (1), wel-
che einen mit zwei Tragschultern (11) flankierten
Führungsschlitz (12) aufweist, bestehendauseinem
Gleiter (2) mit

- einem als Haken oder Öse oder dergleichen
ausgeformten Aufhängebereich (3)
- einem T-förmigen Kopfbereich (5) zur Befesti-
gung der Vorrichtung in der Schiene (1)
- sowie einem zwischen dem Aufhängebereich
und demKopfbereich liegendenHalsbereich (4)

dadurch gekennzeichnet, dass der T-förmige
Kopfbereich (5), der Halsbereich (4) und der Auf-
hängebereich (3) derart ausgebildet sind, dass der
Gleiter (2) durch eine Dreh-Kippbewegung aus dem
Führungsschlitz (12) entfernbar ist.

2. Vorrichtung gemäss Anspruch 1, wobei der Gleiter
(2) einstückig ausgebildet ist.

3. Vorrichtung gemäss einem der Ansprüche 1 oder 2,
wobei der T-förmige Kopfbereich (5), der Halsbe-

reich (4) und der Aufhängebereich (3) in einer Sei-
tenansicht L-förmig ausgebildet sind.

4. Vorrichtung gemäss einem der Ansprüche 1 bis 3,
wobei beide Schenkel des T-förmigen Kopfbereichs
(5) in einer Längsansicht einen schmalen ersten
Abschnitt (51) und einen breiteren zweiten Abschnitt
(52) aufweist.

5. Vorrichtung gemäss Anspruch 4, wobei zwischen
demschmalen erstenAbschnitt (51) und dembreite-
ren zweitenAbschnitt (52) einFestkörpergelenk (53)
angeordnet ist.

6. Vorrichtung gemäss Anspruch 5, wobei das Fest-
körpergelenk (53) in Richtung des Aufhängebe-
reichs (3) eine grössere Beweglichkeit aufweist als
in Richtung des schmalen ersten Abschnitts (51).

7. Vorrichtung gemäss einem der Ansprüche 4 bis 6,
wobei der schmale erste Abschnitt (51) weiter ent-
fernt zum Aufhängebereich (3) beabstandet ist als
der breitere zweite Abschnitt (52).

8. Vorrichtung gemäss einem der Ansprüche 4 bis 7,
wobei der schmale erste Abschnitt (51) des T-förmi-
gen Kopfbereichs (5) derart ausgebildet ist, dass er
an einer beliebigen Position in den Führungsschlitz
(12) der C-förmigen Schiene (1) einsetzbar ist.

9. Vorrichtung gemäss einem der Ansprüche 4 bis 8,
wobei der schmale erste Abschnitt (51) in der Läng-
sansicht höchstens so breit ist wie der Führungs-
schlitz (12).

10. Vorrichtung gemäss einem der Ansprüche 4 bis 8,
wobei der breitere zweite Abschnitt (52) in der Läng-
sansicht breiter ist als der Führungsschlitz (12).

11. Vorrichtung gemäss einem der Ansprüche 4 bis 10,
wobei der breitere zweite Abschnitt (52) des T-för-
migen Kopfbereichs (5) in Form von zwei Flügeln
(521) ausgebildet ist.

12. Vorrichtung gemäss Anspruch 11, wobei die beiden
Flügel (521) bei einem Einführen des T-förmigen
Kopfbereichs (5) in die C-förmige Schiene (1) hinter
den Tragschultern (11) einschnappbar ausgebildet
sind und der breitere zweite Abschnitt (52) des T-
förmigen Kopfbereichs auf den Tragschultern anor-
denbar ist.

13. Vorrichtung gemäss einem der Ansprüche 4 bis 12,
wobei der T-förmige Kopfbereich (5) an dem schma-
len erstenAbschnitt (51) so breit ist, dass er bei einer
parallelen Ausrichtung der Längsansicht des T-för-
migen Kopfbereichs (5) zum Führungsschlitz (11)
der C-förmigen Schiene nur mittels einer Kippbewe-
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gung aus dem Führungsschlitz (11) entfernbar ist.

14. Vorrichtung gemäss einem der Ansprüche 1 bis 13,
wobei die Dreh-Kippbewegung eine 90° Drehung
des Gleiters (2) von einer Gleitposition in eine Ent-
nahmeposition und eine Kippbewegung zur Entnah-
me des Gleiters (2) umfasst.

15. Herstellung einer Vorrichtung zum Aufhängen von
Vorhängen gemäss einem der Ansprüche 1 bis 14
mittels eines Spritzgussverfahrens.
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